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Halle Donnerstag
Die griechiſche Frage

II

Die Grenzlinie welche das bekannte Protocoll des berliner
Congreſſes vorſchlägt iſt unausführbar das haben die
dazwiſchen liegenden Jahre zur Genüge gezeigt Die Pforte
ſagt nur die Wahrheit wenn ſie erklärt ſie könne Süd
Epirus abgeſehen von einem kleinen Streifen am Meerbuſen
von Arta nicht abtreten Sie kann es nicht denn ein Staat
kann das nicht was nicht nur materiell ſchwer durchführbar
ſondern gegen alle politiſche Vernunft iſt Ein ſolcher Fall
liegt hier vor Nur mit dem Aufgebote ihrer ganzen Macht
wäre die Pforte im Stande den Widerſtand der Albaneſen zu
brechen welche kaum geprahlt haben als ſie erklärten wenn
man ihnen freie Hand ließe würden ſie eher nach Athen als
die Griechen nach Janing kommen Und was hätte ſie dann
erreicht Jhrem eigenen Leibe eine neue ſchwere Verſtümme
lung zugefügt in den Albaneſen einen Theil ihrer beſten

Kraft entfremdet und Griechenland das ewig inſpirirende
dem von derſelben Neigung beſeelten Reiche jenſeits der Straße
von Otranto verhängnißvoll näher gerückt

Anders ſteht es mit der Abtretung von Theſſalien
Iſt es der Pforte welche jüngſt officiös dergleichen ange
deutet hat wirklich Ernſt damit für den Fall daß Griechen
land auf Südepirus verzichtet Theſſalien ganz abzutreten ſo
iſt das eine durchaus vernünftige Politik Es giebt zwar
auch hier genug Albaneſen aber fie ſind von dem Hauptſtock
abgeſprengt und mit ihnen würde Griechenland ſchon allein
fertig werden Die Türkei verfeindet ſich dann nicht mit
den Albaneſen ſie behält ganz Albanien ſie befeſtigt
ſich in der Gunſt der Großmächte und wird die unerträg
lichen Mahner los

Auf der anderen Seite iſt es ebenſo Griechenlands
Vortheil wenn es auf den Vorſchlag eingeht Es erhält
dann in dem Piräus und den Kambuniſchen Bergen eine
vortreffliche Naturgrenze ein Gebiet von hoher Fruchtbar
keit mit einer ganz überwiegend ſtammverwandten Bevölkerung
und endlich die Möglichkeit die erdrückende Laſt der Rüſtungen
ſchnell abzuwerfen

Es kommt alſo jetzt darauf an daß es den Mächten
gelingt die Türkei bei dieſem Vorſchlage feſtzuhalten und
andererſeits Griechenlands Zuſtimmung zu erlangen Griechen
land wird dieſe freilich nie ohne Hintergedanken geben Jn
jedes Griechen Seele lebt wo es ſich um eine Grenzregulirung
gegen die Türkei handelt ein Gedanke den wir am liebſten mit
dem Satz des Zwölftafelgeſetzes ausſprechen möchten

Adversus hostem aeterna auctoritas dem Fremden gegenüber
erliſcht der Eigenthumsanſpruch nie Ein jeder derartiger
Vertrag iſt alſo nur ein Waffenſtillſtand wenn auch die
modernen Griechen nicht ſo ehrlich ſind ihn nach dem Vor
bilde ihrer Ahnen als ſolchen zu bezeichnen Aber eben weil
das von jedem derartigen Vertrage gelten wird ſo iſt
daraus kein Einwand gegen den Vorſchlag Griechenland für Deck

tzt mit Theſſalien abzuſinden herzuleiten Wenn die Griechen
Klugheit Geduld und Vertrauen auf die wachſende Macht
ihres Volksthumes beſitzen ſo nehmen ſie für jetzt Theſſalien
überzeugt daß vielleicht ſchon die nächſte Generation ſtark
genug ſein wird um bei dem immer näher rückenden Zerfalle
t ürkei ſich den Beſitz des griechiſchen Epirus ſichern zu
önnen
Wie gut es iſt für den Augenblick nicht mehr zu wollen

als man für den Augenblick bekommen kann das mögen die
Griechen aus dem Erfolge von 1870 lernen welchen Preußen
zum großen Theile jener weiſen Mäßigung verdankt mit der
es den Sieg von 1866 benutzt hatte

Deutſches Reich

Wie die Magd Ztg erfährt wird die national
liberale Fraction des Reichstags nach Schluß der Seſſion
eine die Wirkſamkeit der Partei in der Vergangenheit und
ihrer Aufgaben für die kommende Zeit darlegende Ausfüh
rung wahrſcheinlich in Verbindung mit einem von dem
Centralausſchuſſe der Partei zu erlaſſenden Wahlaufruf
der Oeffentlichkeit übergeben Jn der letzten Fractionsſitzung
der Nationalliberalen wurde zwar von allen Seiten für ein
gutes Verhältniß mit den Seceſſioniſten plaidirt jedoch dabei
die Erwartung ausgeſprochen daß es den Seceſſioniſten ge
lingen möge ſich vor einer ſo engen Verbindung mit der
Fortſchrittspartei zu bewahren daß darin mit Nothwendigkeit
eine Aufgebung des urſprünglichen Programms der national
liberalen Partei erblickt werden müßte

Dr Dührings neueſte Schmähſchrift gegen Feſſing

Von Dr Otto Zacharias

z Zu den heiligen Tönen
Die jetzt meine ganze Seel umfaſſen
Will der thieriſche Laut nicht vaſſen

Goethe s Fauſt
Kaum ſind die Trauerhymnen verklungen die Feſtreden

verhallt mit denen die deutſche Nation am 15 Februar d J
den 100jäh rigen Todestag Leſſings gefeiert hat ſo
tritt auch ſchon der ſchmähſüchtige Therſites auf den Schau
platz und ſucht den Mann zu dem wir ſoeben in Bewun
derung und Verehrung emporgeblickt haben in den Staub
herabzuziehen und ſeiner Ruhmestitel zu entkleiden Der
jenige der den traurigen Muth gehabt hat gerade zu dieſer
Zeit ſeiner Läſterzunge den Zügel ſchießen zu laſſen iſt kein
feiler Scribent kein Penny Liner kein Mann von dem
man ſagen könnte daß er ſeinen Beruf verfehlt hat ſondern
ein geiſtvoller Gelehrter ein erleuchteter Kopf eine namhafte
Perſönlichkeit deren Leiſtungen auf naturwiſſenſchaftlich
mathematiſchem Gebiete zur unbedingten Anerkennung auf
fordern Der Himmel mag wiſſen was im Herzen dieſes
Mannes vorging als er die Broſchüre ſchrieb die jetzt ge
druckt und mit dem Namen eines deutſchen Verlagsbuch
händlers verſehen vor uns liegt Die Ueberſchätzung
Leſſings ſo lautet der Titel derſelben und deſſen
Anwaltſchaft für die Juden

Man erſtaunt einen Augenblick über die Pietätloſigzkeit
welche dazu gehört gerade im gegenwärtigen Zeitpunkte von
einer Ueberſchätzung Leſſings zu reden dann beſinnt
man ſich daß Dr Dühring auch andere wenn ſchon nicht

I Veilage zu A 58 der Suule Hrilung

man dann durch Ueberſchüſſe zu decken

ebenſo berühmte e doch gleich ehrlich nach Wahrheit ſtrebende
Männer wie Leſſing einer war mit ſeiner ſcharfen Feder

Die zweite baieriſche Kammer hat am 8 d den
Geſetzentwurf über die Wahlreform in der General und
Svecialdebatte mit 147 gegen 1 Stimme angenommen

Officiös wird uns unter dem 7 d Mts aus Berlin
geſchrieben

Der Miniſter des Jnnern hat im Einverſtändniß mit dem
Juſtizminiſter feſtgeſetzt daß die Koſten der Reiſen welche
Schiedsmänner zum Zweck der Beeidigung und dex Reviſion
der Protokollbücher unternommen haben aus dem Fonds der
Juſtizverwaltung nicht zu erſtatten ſind Der Entwurf der
SchiedsmannsOrdnung ſtellt ſich den möglichſten Anſchluß an
die beſtehenden Einrichtungen zur Aufgabe und ging davon aus
daß die ſachlichen Koſten des Schiedsmannsamts wie bisher
ſo auch fernerhin von den Gemeinden aus welchen die Bezirke
gebildet ſind getragen werden müſſen Die diesjährige Auf
nahme von Zögalingen in die evangel Lehrerinnen
Bildungs Anſtalten zu Droyßig bei Zeitz ſoll in der
erſten Hälfte des Monats Auguſt ſtattfinden Die Meldungen für
das Gouvernanten Jnſtitut ſind bis zum 1 Juni d J an den
Cultusminiſter diejenigen für das LehrerinnenSeminar bis zum
1 Mai d J bei der betreffenden kgl Regierung anzubringen
Der Eintritt in die Erziehungsanſtalt für evangeliſche Mädchen

Penſionat ſoll in der Regel zu Oſtern und zu Anfang Auguſt
erfolgen und ſind die Meldungen an den Seminar Director
Kritzinger in Droyßig zu richten

Jn Berlin ſoll mit nächſtem Quartal eine neue agrariſch
angehauchte conſervative Zeitung unter dem Titel
Neues Tageblatt erſcheinen Für die Redaction des

von Behr ſchen Organs ſind die Herren Hamann Dr Herrig
und Dr Huth gewonnen Das Neue Tageblatt tritt wie es
ſcheint an die Stelle der Deutſchen Landeszeitung, welche zu
erſcheinen aufhört

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 8 März Wie ein Sturmwind wirkte am

Freitag Abend eine in der Tagesordnung für die geſtrige Stadt
verordnetenSitzung enthaltene Vorlage des Magiſtrats betreffend
die extraordinaire Erhebung von drei Monatsraten
der gegenwärtigen Communalſteuer behufs Deckung des in den
letzten drei Jahren im ſtädtiſchen Haushalt entſtandenen Deficits
in Höhe von 83,000 Mark Die Eingeweihten waren darüber
längſt klar daß im neuen Etat abermals eine Erhöhung der
Communalſteuer erſcheinen werde wiewohl kaum vor einem
Jahre ein Zuſchlag von 20 Procent ſtattgefunden hat und wir
gegenwärtig die reſpectable Summe von 210 Procent der Klaſſen
ſteuer und klaſſificirten Einkommenſteuer zahlen Jn den Wirths
häuſern wurde Sonnabend und Sonntag die Angelegenheit
lebhaft discutirt und welches Jntereſſe man dieſem Deficit
widmet bewies der außerordentliche Zudrang des Publikums zu
der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Der von Berlin
herübergekommene Abgeordnete Traeger leitete die Discuſſion
mit ſcharfen Worten ein und gab der Ueberraſchung in welche
die Bürgerſchaft plötzlich verſetzt ſei prägnanten Ausdruck Es
könne nicht befremden wenn die Bürgerſchaft gerechtfertigte
Bedenken gegen die Finanzverwaltung erhebe welche ein ſeit

10 März 1881
ſchlug vor für das Etatsjahr 1881/82 nur zwei Monatsraten
mit ca 50,000 M den Reſt im folgenden Jahre aufzubringen
Wie in Berlin ſo entfallen auch in Nordhauſen auf
den Kopf der Bevölkerung 19 M Steuern der Zuſchuß
zu den Schulen der 1870 noch 35,000 Mark betrug jetzt aber
120,000 M beträgt ſtellt ſich auf 27 0 der Einnahmen wäh
rend er in Berlin nur 26 h beträgt Das Armenweſen erfordert
hier abgeſehen von den Revenuen aus einer Anzahl Stiftungen
jährlich 85,000 bis 93,000 M Nach dreiſtündiger Discuſſion
wurde der Traegerſche Antrag mit 5 gegen 22 Stimmen der
Commiſſionsantrag mit 11 gegen 16 Stimmen ein dritter Vermitte
lungsantrag mit 13 gegen 14 Stimmen abgelehnt endlich aber
ein vierter Antrag angenommen nach welchem das Deficit auf
3 Jahre vertheilt und aufgebracht werden ſoll

Torgau 8 März Die erſte diesjährige Schwur
gerichtsperiode hat geſtern unter dem Vorſitz des Herrn
Landgerichts Director Bachmann hier ihren Anfang genommen
Dem Terminskalender zufolge kommen folgende Verhandlungen
vor 1 gegen den Handarbeiter Gottfried Träger aus Schweinitz
wegen Körperverletzung und Bedrohung 2 gegen den Handarb
Friedrich Hermann Findeiſen aus Bloßwitz wegen Brandſtiftung
3 gegen den Knecht Ernſt Bretſchneider aus Nonnendorf wegen
Unzucht 4 gegen den Mühlenbauer Fr Wilh Fiſcher aus
Kleinkmehlen wegen Urkundenfälſchung 5 gegen die Wittwe Ju
liane Kögler geb Friedrich aus Schmerkendorf wegen Meineids
und Unterſchlagung 6 gegen den Arbeiter Wilh Carl Auguſt
Glief aus Schlieben wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt
Bedrohung und Mißhandlung 7 gegen a den Arbeiter Auguſt
Böttcher aus Bethau b den Stellmacher Joh Chr Schmidt
aus Lebien c den Friedr Wilh Schmidt daher d den Ar
beiter Fr Wilh Miertzſch aus Lichtenburg e den Zimmermann
Joh Aug Bernſtein aus Colonie Naundorf wegen Meineids

A Erfurt 7 März Am Sonnabend wurde der Schmied
Ha un aus Schwerſtadt der ſeit 1880 im Zuchthauſe zu Halle
a S eine neunjährige Strafe angetreten hat hierher trans
portirt um wegen eines anderen Verbrechens zur Rechenſchaft
gezogen zu werden Jn hieſiger Strafkammerſitzung wurde
Haun zu weiteren 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt und danach
in ſeine Zelle zurückgeführt Aus dieſer enrwich er indem er
mittelſt eines Dietrichs die Thür öffnete gemüthlich durch das
Gerichtsgebäude ging und nach der Citadelle Petersberg zu
das Weite ſuchte Trotz ſofort angeſtellter Recherchen iſt man
des gefährlichen Verbrechers und Ausreißers noch nicht habhaft
geworden Durch Herrn Amtmann Scheibe in Stedten wurde
in dieſen Tagen im hieſigen Hotel zum Rheiniſchen Hofe eine
Verſammlung der Vorſtände der ſieben land wirthſchaft
lichen Vereine dies Landkreiſes Erfurt einberufen behufs
Berathung eines neu zu bildenden VereinsVerbandes Jn
dieſen Verbands Verſammlungen die jährlich drei Mal ſtatt
finden ſollen nur die brennendſten Tagesfragen ſo weit ſie die
Landwirthſchaft berühren behandelt werden

Aken 6 März Zu Armen und Krankenzwecken
wurden im Berichtsjahr 1879 verausgabt 876 M 50 Pf lau
fende und einmalige Unterſtützungen 1205 M 25 Pf Mieths
unterſtützungen 3 M 70 Pf Alimentation unvermögender
Waiſen 190 M 98 Pf Bekleidung von Waiſen 600 M Honorar
des Armenarztes 89 M 87 Pf Medicinkoſten 207 M 60 Pf
Beihilfe für die in Erziehungsanſtalten untergebrachten Blöd

vier Jahren angewachſenes Deficit bisher verſchleiert und die
eckung aus Activbeſtänden des Vermögensſtockes genommen

habe Als vor vier Jahren der Magiſtrat den Bau eines
Krankenhauſes beantragt habe ſei ſchon damals vom Vorſitzenden
der Finanzcommiſſion darauf aufmerkſam gemacht worden daß
die Mittel die der Magiſtrat aus Erſparniſſen von der Anleihe
entnehmen wollte nicht vorhanden ſeien und jetzt 83,000 Mark
Deficit Herr Traeger beantragte hierauf die Einſetzung einer
beſonderen Commiſſion und richtete an den Magiſtrat das Erſuchen
dieſer Commiſſion eine Ueberſicht des Vermögensbeſtandes
der Stadt vorzulegen auch die Commiſſion zu ermächtigen
nochmals die Rechnungen der Vorjahre in den Kreis
ihrer Prüfung zu ziehen Dem Herrn Oberbürgermeiſter
Riemann wurde es leicht Herrn Traeger abzufinden und
den Vorwurf einer Verſchleierung zurückzuweiſen indem er ein
fach auf die Verwaltungsberichte hinwies die ja jedem Stadt
verordneten zugegangen ſeien und in welchen ausdrücklich das
Deficit beſprochen worden Daſſelbe ſetzte ſich dadurch zuſammen
daß in dem Rechnungsjahr 1878/779 wo die Communalſteuern
hinter den Voranſchlägen zurückgeblieben und andererſeits die
Ausgaben beſonders für Armenpflege über den Etat hinausge
wachſen ſind die zu 421,000 M veranſchlagte Einnahme nur in
Höhe von 398,233 M realiſirt worden iſt daß ſich alſo in der
Einnahme ein Ausfall von 22,767 M ergeben hat worunier
15,421 M auf die Communalſteuern entfallen Die Jſtaus
gabe hat den Voranſchlag um 17,264 M überſchritten und
zwar durch höhere Ausgaben für die Schulen Armenkaſſe und
Bauten Das Rechnungsjahr 1879/80 hat mit einer Minder
einnahme von 8750 M und mit einer Mehrausgabe von 34,000
Mark abgeſchloſſen Da in den neuen ſtädtiſchen Etat eine
Communalſteuer von 299,000 M bei 210 gegenüber 288,500
Mark des gegenwärtigen Rechnungsjahres geſtellt iſt ſo berechnet
ſich der Betrag welcher durch die beſondere Anlage zur Er
hebung gelangen ſoll auf 74,450 M den Reſt des Deſicits hofft

Die Finanzcommiſſion

geſucht hat Pſychologiſch iſt ein ſolches Vorgehen und
Unterfangen gar nicht zu begreifen nur pſychigtriſch iſt
die Möglichkeit gegeben ſich ein Bild von der Stimmung zu
machen in der ſich Dr Dühring befinden muß wenn er
Schriften wie die vorliegende ſchreibt und drucken läßt Kein
helles klares Tageslicht iſt über die Welt ausgebreitet in der
Dühring lebt und wirkt ſondern ein gallig grüner Schimmer
deſſen Quelle nicht in den hohen freien Regionen des Aethers
zu ſuchen iſt umfließt und umſpielt Alles worauf dieſer
Virtuos im Abſprechen und Verneinen ſein geiſtiges Auge
richtet Wer Dührings Denk und Redeweiſe kennt wird ſi
freilich von vornherein auf ein ſtarkes Stück gefaßt machen
wenn er von dem Titel der ſoeben erſchienenen neuen
Broſchüre Kenntniß genommen hat aber daß in derſelben der
Größenwahn ſeine höchſte Potenz die kritiſche Wuth ihre
ſtärkſte Jntenſität und die Pietätloſigkeit ihren denkbar
größten Grad erreicht hat das kann man factiſch erſt inne
werden wenn man die Schrift lieſt

Gleich in der Vorrede erfahren wir wie Dühring über den
Dichter der Minng von Barnhelm denkt Noch nie,
heißt es da iſt eine Nation mit einem Autor ſo
getäuſcht worden wie die deutſche durch die
Juden mit Leſſing Dann wird im erſten Capitel der
Anfang mit einer kritiſchen Vernichtung dieſes Leſſing gemacht
der nach Dührings Urtheil nicht das geringſte Zeug zum
Denken und Dichten beſaß Exemplificirt wird dabei auf
Emilia Galotti Es iſt nicht unintereſſant zu erfahren

was Dühring von dieſem Stücke ſagt Emilia Galotti iſt
das Anſpruchsvollſte und auch wirklich das verhältnißmäßig
Beſte was Leſſing an ſogenannter age geliefert hat Der
Dialog iſt an einigen Stellen erträglich und auch die äußere
Technik in einigen Theilen leidlich angelegt Jm Uebrigen
iſt das Stück eine anſchauliche Lehre daſür wie Jemand eine

ſinnigen 36 M Honorar der Leichenwäſcherin für Behandlung
der Armenleichen 165 M 60 Pf für Beerdigung Ortsarmer
75 M 80 Pf für Unterhaltung des ſtädtiſchen Krankenhauſes
172 M 45 Pf für Verpflegung erkrankter Ortsangehöriger 36 M
50 Pf für ſonſtige Armenzwecke Jn Summa 4280 M 25 Pf

Jm Dorfe Bigaz wurde geſtern ein Knäblein mit ver
ſtümmelten Händen und Zehen geboren

8 Deſſan 8 März Jn der heutigen Sitzung des Land
t ags lag ein Antrag der Staatsregierung betreffend die Ge
währung eines Darlehns an die Stadt Köthen in erſter
Leſung vor Die Genannte hat die Anlage einer Waſſerlei
tung ins Auge gefaßt und durch ihren Gemeindevorſtand zu
dieſem Zwecke um die Gewährung eines Darlehns aus dir her
zoglichen Staatsſchuldenverwaltung im Betrage von 400,000 M
nachgeſucht Für die Regierung bietet dieſes Darlehn welches
mit 42 Proc zu verzinſen und mit 2 Proc zu amortiſiren
ſein wird eine willkommene Capitalanlage und deshalb iſt ſie
beim Landtage um die Zuſtimmung zur Gewährung eingekom
men Es iſt wohl heute ſchon mit Sicherheit anzunehmen daß
der Landtag dieſem Antrage beitritt Bei der zweiten Leſung
des Hauptfinanz Abſchluſſes pro 1879/80 kam es anläß
lich der in den letzten Jahren ſtabil gewordenen Ueberſchrei
tungen der für Staatsbauten etatiſirten Summen zu lebhaften
Erörterungen Die Abgg Herz und Keßler namentlich
übten eine ſehr ſcharfe Kritik über die Baubehörde und erſuch
ten die Regierung um Abhilfe der Mißſtände Abg Keßler
beſonders exemplicirte auf den Ausbau des Bernburger Schloſſes
der noch nicht einmal ein zureichendes Amtsgericht abgeworfen
habe weil man wieder zu viel Raum auf die Amtswoh
nun gen verwendet habe und der Anſchlag dabei um 100 Proc
überſchritten worden ſei Staatsminiſter v Kroſigk der
von Berlin geſtern Abend zurückgekehrt der heutigen Sitzung
beiwohnte trat zwar den Behauptungen des Vorredners zum
Theil entgegen ſtimmte jedoch auch ſeinerſeits den Klagen über

zerfleiſcht und in ihrem wohlverdienten Anſehen zu ſchädigen Tragödie beabſichtigen und ein richtiges Zerrbild davon zur

Welt bringen kann
Nun wiſſen wirs Daß nach dieſem Urtheil über die

Emilia, Dührings Meinung vom Nathan keine beſſere
ſein kann liegt auf der Hand Dieſes letztere Stück iſt ihm
denn auch wirklich nun eine Tendenzſchrift für das
Judenthum

Nachdem Leſſing als Dichter abgethan iſt wird im
II Capitel dem Kunſtkritiker der Garaus gemacht Jn
dieſem Theile der Broſchüre geht Dühring ganz ſummariſch
vor und im Schluß Reſumé heißt es Ohne Originalität und

ch nur das Echo eines Echos d h zu deutſch nur der Widerhall
des ſelbſt mißverſtehenden Ariſtoteles brachte er auch nicht
das Geringſte vor was im vorzüglichen Sinne des Wortes
gehaltvoll heißen könnte Formlos und inhaltlos eine
Nuß bei der nicht einmal die Schale etwas werth geſchweige
ein Kern vorhanden iſt alſo Unzulänglicheres als eine hohle
Nuß das iſt die Signatur Leſſing ſcher Verirrung auf das
Gebiet der Aeſthetik Wie aber kann man fragen iſt ſolche
Monſtroſität möglich geworden Wie hat Jemand als Theater
literat ſo dreiſt den maßgebenden Kunſtkritiker ſpielen können
während er doch nur eine nörgelnde Feder und einige anti
quariſche Kenntnißbrocken beſaß

Die Antwort hierauf folgt im nächſten Capitel im IIIDaſſelbe trägt die lebeiſchrift Der theologiſche
Streitführer und Wortführer für das Juden
t hum undleiſtet im Anſchuldigen und Verläumden wohl das
Stärkſte was bisher in der deutſchen Literatur dageweſen iſt

Der Leſer der von dem Dichter des Nathan und
dem Verfaſſer des Anti Goeze ein anderes Bild in
ſeiner Seele trägt wird die vorſtehenden Citate aus
Dührings Schmähſchrift nicht ohne innere Empörung leſen
können VBerehren wir doch gerade in Leſſing einen Mann
dem es in religiöſen Dingen heiliger Ernſt mit ſeiner Ueber



die Etatsüberſchreitungen bei und aveſprach für entſchiedene
Abhilfe Sorge tragen zu wollen Darauf wurde dieſer Gegen
ſtand verlaſſen und in die zweite Leſung des Geſetz Entwurfs
betr die Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes
eingetreten Die Vorlage fand an dem Abg Wittig einen war
men Fürſprecher und wurde einſtimmig angenommen Nach Er
ledigung mehrerer Petitionen ſchloß die Sitzung und es wird
die nächſte erſt Dienstag den 15 er ſtattfinden Da
Schwurgericht hat geſtern unter dem Vorſitz des Landgerichts
raths Peters ſeine Sitzungen begonnen und den angeklagten
Arbeiter Heinrich Miehn aus Gernrode wegen Verbrechen s
gegen die Sittlichkeit zu 2i h Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrenverluſt verurtheilt

W Wunſtorf Prov Hannover 8 März Jn hieſiger Stadt
und der Umgegend graſſiren Maſern und Frieſeln Die
Hälfte der ſchulpflichtigen Kinder iſt daran erkrankt Zur
Erinnerung der Hochzeitfeier des Prinzen Wilhelm
wurden auf dem hieſigen Seminarturnplatze zwei Linden in

r ar der Lehrer der Seminariſten und Seminarſchüler
gepflanzt

p Gotha 7 März Der Herzog welcher am letzten
Freitag von ſeiner Beſitzung Samter in Poſen nach Gotha über
Berlin zurückkehrte hat ſich von hier nach Koburg begeben
Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogthümer Koburg und
Gotha tritt am 14 März zuſammen Jn Sondershauſen
iſt der Landtag am 5 März eröffnet worden Demſelben ſollen
wichtige Entwürfe vorgelegt werden namentlich die Regelung
der Domainenfrage und der Civilliſte auch wird es ſich um
eine neue Landesbaupolizeiordnung handeln

O Kaſſel 7 März Ein Eiſenbahnunfall eigen
thümlicher Art hat ſich am Sonnabend Abend auf der
MainWeſerBahn zugetragen Als der nach 4 Uhr hier ab
gehende durchgehende Tagesſchnellzug auf Station Kirchhain
anlangte entſtieg einem Waggon 1 und 2 Klaſſe ein Officier
mit dem Bemerken daß er keinesfalls in dem verlaſſenen Wagen
der über alle Gebühr heftig hin und herſchaukele und nicht zum
Aushalten ſtoße und rumpele weiterfahren werde man möge
ihm ein anderes Coupé anweiſen Das Fahrperſonal bedauerte
kein anderes Coupé disponibel zu haben endlich entdeckte man
daß der auf drei Axen laufende Waggon ein Rad verloren
hatte das auf irgend eine Weiſe defect geworden war ohne
daß dies bis dahin das Fahrperſonal noch die Aufſichts
beamten bemerkt hatten Der Waggon lief auf fünf Rädern
noch leidlich im Zuge mit Die Gefahr war übrigens größer
geweſen als man zuerſt angenommen indem auf einer Strecke
von 6 Kilometern das andere Rad ſämmtliche Bolzen Schrau
ben c an den Schienen durchſchleift und gelöſt hatte

Der Helden Tenor der weimariſchen Hofoper Herr
Ferenczy der eben erſt aus Stockholm zurückgekehrt war iſt
am 7 d einem Herzſchlage erlegen Ferenczy gehörte der wei
mariſchen Bühne ſeit 1871 an

Vermiſchtes
Wunderbare Rettung Jn Ballwyl bei Luzern war vor

einigen Tagen ein Arbeiter beſchäftigt einen neu hergeſtellten
ſog Sodbrunnen von Schutt und Steinen zu reinigen Zu dieſem
Zwecke mußte er an einem Seile 127 Fuß tief hinabgelaſſen und
wieder hinaufgezogen werden Sechs Mal war ihm bereits die
ſchwierige Arbeit gelungen als ihm beim ſiebenten Male das
Unglück ereilte Kaum war er in der Tiefe angekommen als
die ganze Ummauerung des Brunnens zuſammenbrach ihn buch
ſtäblich einmauerte und mit einer Schuttmaſſe von wenigſtens
100 Fuß Höhe überdeckte Obwohl nun nicht die geringſte Hoff
nung auf Rettung vorhanden war wurde doch nach geraumer
Zeit wacker an der Aufdeckung des Sodes gearbeitet und wer
beſchreibt das Erſtaunen als nach dreitägiger Arbeit der Ver
ſchüttete Lebenszeichen gab und er am fünften Tage Freitag
abends 6 Uhr nach einem ſchrecklichen Begrabenſein von vollen
99 Stunden geſund und unverletzt wieder ans Tageslicht gedracht werden konnte Die Begebenheit wurde dem Bund
von einem Augenzeugen erzählt

Diebſtahl in einem Spital Der Peſter Ll ſchreibt
Heute Nachts wurde das Barakenſpital ausgeraubt Die Thäter
durchbrachen die Mauer und gelangten durch die ſo gewonnene
Oeffnung in das Jnnere des Magazins wo die Kleider der
Kranken aufbewahrt werden Der Schaden kann nicht genau

angegeben werden iſt aber ein ſehr bedeutender denn es fehlen
mehr als 100 Bündel Effecten

Ein Eindringling Vor einigen Tagen gelang es einem
Verrückten Namens Minetti unbemerkt in die Wohnung des
KardinalStaatsſecretärs Jacobini einzudringen wo er da der
Kardinal zufällig abweſend war deſſen Kleider und Kardinals
hut anlegte und dann in den erſten Stock wo die Gemächer des
Papſtes liegen hinabſtieg Er verſuchte nun hier in das Ar
beitszimmer Sr Heiligkeit zu gelangen wurde indeß erkannt
und ſogleich feſtgenommen Man durchſuchte ſeine Taſchen und
fand darin einen Brief an den Papſt in welchem der Unglück
liche bat man möchte ſeinen verſtorbenen Onkel unter die Zahl
der Heiligen aufnehmen

Prozeß gegen die Mörder der Wittwe Patzkow in Berlin
Um 2 Uhr Nachmittags wurde am Montag ſ geſtr Hauptbl

die Verhandlung wieder aufgenommen Die Sachverſtändigen
reklären daß die in den Händen der Patzkow aufgefundenen
Haare mit denen der Schuhſeil nicht identiſch ſeien

Den Zeuginnen Schuhſeil und Patzkow werden noch einige
Fragen vorgelegt Erſtere deponirte daß ſie am Abend desb September auf dem Treppenflur ein Geräuſch vernommen
welches dem Schleichen eines Menſchen gleichkam Die Letztere
theilte mit das die Angeklagte Schilka ſich ihr gegenüber als
Thäterin bezeichnete und angegeben habe Die Schilka beſtreitet
dies Frau Patzkow beruft ſich auf das Zeugniß des Criminal

s Commiſſarius Richardt der dies vollkommen beſtätigt Präſ
Nun Schilka da hören Sie es doch auch von dieſem Zeugen

vedtalg Jch hatte es dem Bezſchinski geſchworen ihn nicht zu
verrathen

Nachdem die Beweisaufnahme geſchloſſen ergreift Staatsan
walt Hoeppner das Wort Was die ſubjective Seite betrifſt ſo
hat die Verhandlung meines Erachtens zur Fudr Ver
daß die beiden Angeklagten die Thäter ſind und daß die Thäter
ſchaft jedes Dritten abſolut ausgeſchloſſen iſt Die Beweisauf
nahme hat meines Dafürhaltens genügendes Material dafür er
bracht daß beide Angeklagte den Mord ausgeführt haben z
namentlich kein Dritter dabei betheiligt geweſen iſt Zunächſt

wurde nur wegen der Nähe der Wohnungen und unbedachter
Aeußerungen vernommen Der erſte Verdacht entſtand nach dem
Auffinden der Schürze welche nur aus dem Fenſter der Schilka
hergekommen ſein kann Was zunächſt die Schilka betrifft ſo
kann ich nicht verkennen daß ſie hier in der Verhandlung einen
guten Eindruck zu machen verſtanden hat Jch kann hier als
meine vollkommene Ueberzeugung ausſprechen daß die Schilka
hier vor Jhnen Komödie geſpielt hat Daß ſie eine ſchlaue
Komödiantin iſt beweiſen auch die Ausſagen der Oberwächterin
Frl Braun und des Gefangeneninſp Homuth welche ſie trotz der
langen erfahrungsreichen Dienſtzeit ſo zu täuſchen vermocht hat
daß dieſe ganz objectiv urtheilenden Perſonen hier ihre Für
ſprecher geworden ſind Was die Verdachtsmomente gegen die
Schilka betrifft ſo verweiſe ich zunächſt auf die in der Hand der
Ermordeten gefundenen Haare Mit dieſen Haaren über deren
Jdentität mit den Haaren der Schilka kaum ein Zweifel ob
waltet ſpricht gleichſam die Todte gegen die Lebendigen ſie ſind
es welche die Schilka direkt beſchuldigen und welche es außer
allen Zweifel laſſen daß die letztere bei der That in irgend
einer Weiſe betheiligt war Und nun kommt die Schilka welche
das Gravirende dieſer Thatſache wohl fühlte mit der kühnen
Ausrede daß wenn die gefundenen Haare mit den ihrigen über
einſtimmen Bezſchinski dieſelben aus ihrer Perlentaſche ge
nommen der Leiche in die Hand geſteckt haben müſſe Nehmen
Sie aber an meine Herren daß ſelbſt dieſes Moment ganz in
Wegfall kommen würde auch dann liegen noch genug belaſtende
Beweiſe vor An ihrer Hand und an ihrem Körper ſind ver
ſchiedene ſchwere Kratzwunden gefunden worden Die Schilka
erklärt die Kratzwunden zum Theil für Brandwunden eine Be
hauptung die durch die Sachverſtändigen widerlegt iſt Jn
Bezug auf die in ihren Kleidern gefundenen Blutflecke hat ſie
ebenfalls lügenhafte Angaben gemacht Hierzu kommt noch daß
bei der Schilka Sachen gefunden wurden die der Ermordeten
gehört haben Jhre darüber gemachten Angaben haben nicht
den geringſten Grad von Wahrſcheinlichkeit für ſich Was die
Thäterſchaft des Bezſchinski betrifft ſo iſt zunächſt zu erwägen
daß die That nothwendig von zwei Perſonen ausgeführt ſein
muß Die Zeugin Boſien hat Jhnen mitgetheilt daß unmittel
bar nachdem ſie den dumpfen Schlag ſelber gehört auch das
Fenſter zugeſchlagen worden ſei Es muß alſo noch eine zweitePerſon im Zimmer der Ermordeten geweſen ſein Daß eine
dritte mit der Schilka die That ausgeführt haben ſoll erſcheint
entſchieden ausgeſchloſſen Daß der Angeklagte Bezſchinski ein
Menſch iſt bei dem man ſich einer ſolchen That verſehen kann
hat Jhnen ſein ganzes Auftreten vor Gericht und auch ſeine
ganze Lebensweiſe bewieſen Der Angeklagte iſt ein leichtſinniger
träger jähzorniger dem Trunke ergebener Menſch Sollten Sie
alſo wovon ich überzeugt bin zu der Anſicht gelangen die An
jeklagten ſind die Mörder der Wittwe Patzkow ſo dürfen Sie
ich nicht durch ihr Gefühl verleiten laſſen zu ſagen Das Ver
brechen iſt zur Genüge geſühnt wenn wir einen der Angeklagten
für ſchuldig erklären Jch hoffe meine Herren Geſchworenen

hr Verdict wird lauten Beide Angeklagte ſind ſchuldig den
aubmord an der Wittwe Patzkow begangen zu haben
Hierauf folgten die Reden der Vertheidiger Bezſchinski wurde

von dem Rechtsanwalt Meibauer die Schilka von Rechts
anwalt Thelen vertheidigt

Wie aus dem ſchon im geſtrigen Hauptblatte von uns mit
ggrheilten z theile hervorgeht waren die Ausführungen derſelben
ohne Erfolg

Todesfälle
Freiherr von Krauß der Neſtor der öſterreichiſchen

Beamtenwelt iſt am 5 d in Wien 92 Jahre alt geſtorben
Mit ihm der ſiebzig Jahre im Dienſte geſtanden iſt einer der
letzten Träger des alt öſterreichiſchen Staatsgedankens einer der
hervorragendſten Bauleute an der öſterreichiſchen Verfaſſung
dahingeſchieden

Votterie
Leipzig 8 März Bei der heute beendigten Ziehung der

3 Claſſe 99 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

25000 M auf Nr 64533
3900 M auf Nr 3572 14299 43270 55381 87930
1000 M auf Nr 13872 15182 22825 27017 41706 42996 47022

54757 80220 83256 83878 88726 91768 94244 94441

lenkte ſich der Verdacht noch nicht auf die Angeklagten Bezſchinski S

500 M auf Nr 1327 1731 6277 9946 15949 17820 20163 2558128143 Wo ehe Se 11007 41216 89030 55018 ei87
62740 62870 698502 67996 73155 75187 80122 89231 89255 81781

86692 94106 97395300 M auf Nr 1160 1732 5435 5562 6290 7575 10112 10451
11346 15745 16183 18510 19309 19431 10587 26651 21620 2160

n n 30 351819 52162 52619 33106 35963 39672 38728 396s 33517 5126 35699 50241 60831 6651541261 48256 481491 50662 535147
67705 69679 69910 70074 70521 70967 72518 72546 74081 76242
76472 80407 80544 81452 82638 83465 83962 84681 86539 88226
91026 92011 92528 92544 92554 94683 95929 98442

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 8 März Landweizen 207 214 Rauhweizen 190 209 Roggen 205 212 Chevaliergerſte 180

bis 195 Landgerſte 164 172 Hafer 158 170 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare behauptet
Termine ſtill Loco ohne Faß 56,8 ab Bahn 57

vr März und März April 56,5 pr April Mai
57,3 pr MaiJuni 57,5 M pr 10,000 O mit Uebernahmeder Er 4 M pr 100 Liter Hiuben hiritus ſtill Loco
55 à 55,25 M

Magdeburger Zuckerbörſe 8 März Excluſive ab
Station bei Poſten aus erſter Hand Kryſtallzucker I 35,25 35,75
Kornzucker von 96 9 31 31,50 desgl von 95 90 30,00 30 50
Rohzucker unverändert Raffinade Melis 38,50 38,75 Gem
Raffinade 36,75 37,25 Gem Melis I 36,25 36,50 M
Tendenz ruhig Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Leipzig 8 März Weizen netto loco hieſiger 220 226 M
bez fremder 222 230 M bz mit Auswuchs 160 200 M bz
Roggen netto loco hieſiger 216 22 M bez mit Auswuchs
200 210 M bz Gerſte netto loco 160 180 M bez Her
netto loco hieſiger 140 160 M bez Mais netto loco rumäniſcher
146 147 M bz amerik 150 152 M bez neuer ungariſcher
140 144 M bez Raps netto loco W per 1000 KiloRapskuchen netto loco 14,50 M Br Rüböl netto loco 53,50
M bz per März April 54 M Br per 100 Kilo Spiritusper 10,000 Liter grve ohne Faß loco 54,80 M G

Fremdeuliſte
Angekommene Fremde vom 8 bis 9 März

Stadt Hamburg Rittergutsbeſ v Helldorff a Baumers
rode Familie des Oberſt v Notzmer m Gouvernante a Kottbus
Oberamtm Roloff a Erdeborn Jnſp Menzel a Magdeburg
Dir Sondermann a Chemnitz Refer Kroebel a Schleuſingen
Landrath a D von Nathuſius a Althaldensleben Kaufleute
Röbbelen a Leipzig Hirſchfeld Salomon u Plachte a Beilin
Teſchenmacher a Werden Einald a Stettin Wentz a Bielefeld
Salomon a Hamburg

Kronprinz Major von Schierſtedt m Diener a Danzig
Rechnungsrath Siebald m Fam a München Jngen Waldorf
a Aachen stud jur Nelz a Göttingen Referendar v Brauchitſch
a Kaſſel Reviſor Hartung a Erfurt Lehrer Dr Langer a
Magdeburg Kaufleute Fehrer a Würzburg Danielowsky a
Ratibor Hedinger a Poſen Rettberg a Ulm Schandte a
Solingen Rhimbrohl a Stettin Grave a Aſchersleben Hoyer
a Halberſtadt

Stadt Zürich Jng Sawall a München Referendar Hage
dorn a Leipzig Oecon Schlüter a Rieſtedt Baumſtr Scherf
a Chemnitz Lehrer Loeſt a Nordhauſen OberJnſp Lintenius
a Erfurt Rent Wagner a Dresden Fabrik Pommer a Guben
Koufleute Käntzel a Leipzig Kraſt a Magdeburg Wittſchonke
a Dresden Bandermann a Eiefeld Göhre a Hamburg

Goldene Kugel Ober Jnſp Baron v Scheven a Berlin
Fabrikanten Oehlrich a Riga Quark a Rheydt Bindſeil a
Blankenburg i Th Erzieherin Frau Myſo a Poſtel i Schl
Kaufleute Baum m Frau a Frankfurt a Weiße a Berlin
Weil a Straßburg Vogler a Duisburg Tegetmeyer a Fiſcheln
Rabner a Frankenhauſen Breil a Magdeburg

Ruſſiſcher Hof Rittmeiſter a D von Voſſe a Dresden
Fabrikdir Lüdchen a Stettin Jng Langg a Düſſeldorf Land
wirth Büchner a Breslau Fabrik Herweg a Prag Dr md
Waßlitz a Königsberg Kaufleute Roſſier a St Avold Boneau
a Paris Bergmanns a Aachen Hoppe a Berlin Kühn a
Gera Stoltz a Frouraſtaw Heine a Leipzig
Goldener Ring Fabr Voigtländer a Waltershauſen Poſt

ſiegel a Langenbielau Rentier Arthus m Frau a Augsburg
Aſſeſſor Gräber m Frau a Kaltennordheim Beamter Berg
mann m Frau a Koblenz Kaufleute R Cohn u H Cohn
a Berlin Feichgräber a Freiberg Nathan a Eſſen Hof a
Heinau Senf a Plauen Rudloff a Magdeburg Dudenhöfer
a Nürnberg Zimmer a Fürth Cornelſen a Hamburg Heinrich
a Arnſtadt Lehmann und Teichmann a Leipzig
Rheiniſcher Hof Opernſänger Krieger a Wien Jngenieur

Lindner a Königsberg Baumſtr Laube a Köln Jnſp Fiebiger
a Leipzig Rent Greelhaar a Berlin Fabrik Schuhmann a
Potsdam Jnſp Jakob a Magdeburg Kaufleute Schmidt u
Kummer a Berlin Berend a Leipzig

Stadt Berlin Dr Scholvien a Köſen Kaufleute Wiegand
a Eisleben Krauße a Nordhauſen Härtel u Schulze a Leipzig
Lange a Berlin

Preußiſcher Hof Hofmuſiker Dechandt a Meiningen Rent
Witti a Braunſchweig Kaufleute Jäckel a Leipzig Cuhnhein

Berlin Wollt a Breslau Mundt a Gotha
h

zeugung war und der nicht müde wurde in ſeinen
theologiſchen Streitſchriften den hochwichtigen Punkt zu
betonen daß der Buchſtabe nicht der Geiſt und die
Bibel nicht die Religion ſei Gerade für dieſes
Wort deſſen Conſequenzen er in der ſcharfſinnigſten Weiſe
gezogen iſt ihm die deutſche Nation dankbar Denn das
was Luther begonnen hatte wurde durch Leſſing weiter fort
geführt und vollendet Es iſt das große Verdienſt des
letzteren daß er das was Prediger Hoßbach kürzlich ſo
treffend kirchlichen Materialismus genannt hat
gebührend kennzeichnete und in ſeiner Verderblichkeit für das
religiöſe Leben beleuchtet Jn einer ſchönen Stelle ſeines
Abſageſchreibens an Paſtor Goeze hat Leſſing ſich andeutungs
weiſe ſelbſt zum Erben und Fortſetzer von Luthers Werk
hingeſtellt indem er ausruft O daß Er über uns
urtheilen könnte Er den ich am liebſten zu meinem Richter
haben möchte Luther Du großer verkannter Mann Und
von Niemandem mehr verkannt als von den kurzſichtigen
Starrköpfen die Deine Pantoffeln in der Hend den
von Dir gebabnten Weg ſchreiend aber gleichgültig daher
ſchlendern Du haſt uns von dem Joche der Tradition
erlöſet wer erlöſet uns von dem noch unerträglicheren
Joche des Buchſtabens Wer bringt uns endlich ein Chriſten
thum wie Du es jetzt lehren würdeſt wie es Chriſtus ſelbſt
lehren würde

Die Religion Chriſti als eines Menſchen das iſt das
Chriſtenthum welches nach Leſſings Anſicht von Jahr
hundert zu Jahrhundert lebt und ſich allen wechſelnden Be
dingungen des individuellen und nationalen Lebens anpaßt
Und W das Grundprincip dieſer Religion erklärt er die von
dem ſterbenden Johannes zu Epheſus ausgeſprochenen Worte

Die chriſtliche Liebe iſt ihm die chriſtliche Religion Leſſing
ſtand mit dieſer Anſicht unter ſeinen Zeitgenoſſen nicht allein
da Auch Kant und Baſedow ja alle Freidenker des
vorigen Jahrhunders überhaupt legten das Hauptgewicht auf
die practiſche Seite der Religion Leſſing indeſſen verſtand
es wie James Sime in ſeiner Leſſingbiographie treffend
ſagt allein dem ſittlichen Jdeal Annehmlichkeit und Reiz
zu verleihen Er verlangte nicht bloße Uebereinſtimmung mit
einem Codex von Geſetzen ſondern den läuternden und be
lebenden Geiſt welcher den Gehorſam in Freiheit verwandelt
welcher das Geſetz das wir erfüllen zur Verkörperung unſerer
Wünſche und Hoffnungen macht Die Liebe welche er zum
Leitſtern des Lebens zu machen ſuchte war kein engherziges
auf eine Seite oder eine Kirche beſchränktes Gefühl ſondern
die Liebe des Menſchen zum Menſchen die Liebe die ſich
nicht minder im erhabenen Streben für die Geſammtheit
wie in Freundlichkeit und Biederkeit im täglichen Verkehr
bethätigt Die wahre Religion deren Lebenskeim die Liebe
iſt hat nach Leſſing nichts mit dem Dogma zu thun ſie be
ſteht unabhängig von den Zeugniſſen der Bibel und jedes
anderen Buches Sie exiſtirt nicht kraft eines geſchriebenen
Wortes auf das ſie ſich zu ſtützen hätte ſondern aus eigner
Kraft als eine ſittliche Macht die ſo lange wirkſam ſein wird
als die Welt ſteht

Das war die Wahrheit welche tief in das Herz des deut
ſchen Volkes drang und für die Unerſchrockenheit mit welcher
Leſſing dieſe Wahrheit ausſprach zolit ihm heute noch die

l Nation die tiefgefühlteſte Dankbarkeit Leſſing iſt
ediglich ein Anwalt der Wahrheit und ſein Unabhängigkeits

ſinn hat ihn ſtets davor bewahrt ſeine Meinung zu Gunſten
irgend welcher geiſtigen oder materiellen Intereſſen zu ändern

Kindlein liebet euch Darin eben beruht Leſſings Größe daß er fähig war die

Vorurtheile ſeiner Zeit zu überwinden und an ihre Stelle
die beſſere Kenntniß der Sache zu ſetzen Er ſtürzte um und
baute auſ Jn ihm concentrirte ſich das Streben der mo
dernen Welt an die Stelle der hiſtoriſchen Ueberlieferung in
allen Künſten und Wiſſenſchaften die rationelle Begründung
der einzelnen Wahrheiten und Grundlehren zu ſetzen Dieſem
kritiſchen Geiſte von dem die deutſche Wiſſenſchaft in allen
ihren Disciplinen durchdrungen iſt verdanken wir die raſchen
Fortſchritte der Forſchung auf allen Gebieten

Es jſſt bedauerlich daß ein Mann wie Dühring der den
Cauſalzuſammenhang zwiſchen einzelnen Naturerſcheinungen
oft ſo ſcharfſinnig zu ergründen weiß keinen Blick für das
Verhältniß hat in welchem Leſſing zu unſerer modernen Ent
wickelung ſteht Ohne Leſſings geiſtige Thaten würde die
claſſiſche Blüthezeit nicht möglich geweſen ſein Seine Schau
ſpiele ſeine ſcharfſinnige Kritik ſeine Polemik auf dem Felde
der Literatur Kunſt und Theologie alles das hat in uns
Deutſchen den Sinn für wahre Geiſtesfreiheit und den Drang
nach wirklicher Erkenntniß erweckt Leſſing hat den Boden
gereinigt und gepflügt auf dem wir jetzt ſäen und ernten

Wer dem gegenüber wie Dühring es thut den Muth hat
zu ſagen es ſei grundfalſchLeſſing für einen Bahn
brecher der deutſchen Litteratur auszugeben der
muß ſich nothwendig den Vorwurf gefallen laſſen daß er
über Dinge ſchreibt die er nicht verſteht Und das iſt nochder mildeſte Vorwurf Man muß befürchten daß diejenigen

welche die Dühring ſche Broſchüre ſelbſt zur Hand nehmen
und leſen ihrem Gefühl der Jndignation durch kräftigere und
unumwundenere Ausdrücke Luft machen werben

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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